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„ Tlabks FRANCOIS REFUGIES | 


mY Eccleſialtique francois'a du &tre 
penetre 5 Een arrivant dans cette con 


tree hoſpitaliere, aete sans doute un 
Glan de reconnuilsance - envers le 

Dieu, qui les avoit delivres de tous 
les dangers qu ils avoĩent courus dans 


leur malheureuse patrie; ſans doute 


aàuſsi chacun d' eux fe ſera empretse de 
rendre des actions de graces qceiey | 
de bonte, ſur tout par le St. Sacrifice 

de la Meſſe celebre d cette intention. 
C etoit peu pour ce Dieu de miſeri- 


corde de nous avoir ſouſtraits a la plus 


cru retrouver des amis & des freres 


empreſses à le dedomager de tout- 


ce qu'il avoit souffert; de toutes parts 


Cee meme qui n' avoient point 
de cours pecuniaires à offrir à notre 
detreſse, nous ont accueillis avec Fin- 
tert lo plus ſensible & le plus conſo- 


lant. Tant d' humanité de la part d'une 
nation genereuse ne peut etre com- 


penſee que par Fardeur de nos voeux 
| lee d Quelle ne ſoit 


donc pas oublice dans nos prieres, & 
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horrible perſecution, que l impiëte ait 
amais {uſcitee contre le Sacerdoce. 
1 azile qu'il nous a fait trouver 
 noffreachacun de nous que des coeprs: 
_ ſentibles & genereux. Au milieu de 
-eetce nation jadis rivale de la notre, 
quel eſt celui d entre nous qui n' ait 


nach England geflüchteten 


haltungsregeln, © 8 


Fur die 


"I 


\ 


EN ANGLKTERRE. franzo.fiſhen Geiulichen 
| | e premier Sentiment, dont tout 


e erſte Empfindung „weiche das Herz 
eines jeoru ſconzöſiſchen Geistlichen 


bey ſeiner Ankunft in oieſes gaſtfreye Land 


durchdringen mußte, war ohne Sweifel die 
Empfindung der Dankbarkeit gegen Gott, 
der ſie aus allen Gefahren, weiche fie in 
ihrem jammervollen Vaterlande liefen, be⸗ 
freyet hat. Daher wird ſich auch gewiß je⸗ 
der von ihnen beſtrebet haben, vorzuͤglich durch 
das Opfer der heiligen Meſſe, welches er in dies 
ſer Abſicht verrichtete, dieſem Gotte der Gute 
das Opfer ſeines Dankes zu bringen. Es war 
ihm zu wenio, dem Gotte der Barmherzigkeit, 
uns aus der graͤulichſten der Verfolgungen, die 
je die Gottloſigkeit wider das Prieſterthum 
anfachte , geriſſen zu haben. Er ließ uns 
über das in der Zufluchtsſtaͤtte, die er uns 
öffnete, die empfindſamſten und großmüthig⸗ 
ſten Seelen finden. Oder wer unter uns 
haͤtt' es je geglaubt, im Mittel einer Nation, 
die ehedem die Nebenbuhlerinn der unſern 
war , Freunde — Brüder — — zu fin⸗ 
den, weiche ſich's zum Geſchaͤfte machen, 
uns fur alle die Uebel, welche wir litten, ſchad⸗ 


. los zu halten? Welch ein . 
un Coneours, une emulation de ſe. b Welch ein Zuſammenfluß, 


cours toujours croifſants a meſure que 
notre nombre & nos beſoins ſe mul- 


welch ein Wetteifer von Menſchenfreunden, 
die ihre Freigebigkeit in eben dem Maße ver⸗ 
groͤßerten, in dem unſere Anzahl und unſere 


8. 


Beduͤrfniſſe wuchſen? 


So gar Leute, welche übrigens nicht 
im Stande waren, unſere Dürftigkeit mit 
Geld zu unterſtüͤtzen, nahmen uns wenigſt 
mit der gefuͤhlvollſten', troͤſtlichen Theilnah⸗ 


me auf. Ein ſo außerordentliche Menſchen⸗ 
liebe von Seite einer großmüthigen Nation 


kann nur durch das Feuer der Wuͤnſche, 
die wir fuͤr ihr Heil thun, vergolten werden. 
Vergeſſen wir ſte dann nie in unſerm Gebethe 


und beym heiligen Altare. Bringen wir un⸗ 


© 


Ann nos ſaints Sacrifices; offrons les 
an ciel pour la conſervation du Roy, 
dela Reine & de la famille Royale, 
conjurons ſpecialement notte Dieu 


qu'il ecarte a jamais de! Angleterre: 


ces principes d impiètè de licence, & 


d anarchie, qui ont fait tomber ſur la 
France les fleaux qui la deſolent. Ces 
voeux & ces pricres ferventes ſont 


devenus pour nous un vrai devoir; car 


la reconnoiſsance en eſt un pour rons; 


les hommes; elle en eſt un ſurtout pour 


tous les pretres, il ſera doux i notre 


pietè de payer au moins ce Tribut de 


nos coeurs 4 une nation entiere de 


bienfaiteurs. 


uw 


Baur cette terre de refuge, que le 
Seigneur nous à donné pour azile, ne 


perdons pas de vue, que nous y abor- 
dons en qualité de confeſseurs de la 


foi; la cauſe de notre malheur eſt con- 


nue; nous avons dit; plutot la mort 
que de souiller notre conſcience par 


ce Serment des impies & des parjures; © 


_ voila ce qui nous a valu la perte de 
tous nos biens, les outrages, les per- 
lecutions, & enfin f Exil Voili ce qui 


nous donne aujourd huy en Spectacle 


au monde, aux anges, al univers, 
Speftaculum Ac. Oui, ce titre augu- 
ite de Confeſseurs de Jelus Chriſt fixe 


fur nous! attention des hommes & les 
Notre cauſe, avons 


regards du ciel. 0 | 
nous dit, & nous avions raison de le 


dire, eſt celle de Dieu meme ; mais 


de la gloire d'avoir soutenu ln cauſe 
de ſelus Chriſt, les Saints ne con- 


eluoient qu'une obligation plus etroite. 


de vivre en vrais diſciples de Jeſus 


Chriſt. Ce que St. Cyprien diſoit aux 
fidsles de son Eglise qui avoient bra- 
ve, comme nous, la perſècution pour 
la cause de Dieu, Unous le diroit au- 


ſere Opfer für die Erhaltung dis Khniges , 


der Koͤniginn und der koͤniglichen Familie 


dem Himmel dar. Beſchwoͤren wir unſern 
Gott beſonders, daß er die Grundſatze der 
Gottloſigkeit, der Frechheit und Anarchie, 


welche die Plagen, die nun Frankreichs Ver⸗ 


derben ſind, erzeuget haben, von England 
auf immer entferne. Dieſe eifrigen Wuͤnſche 
und Gebethe ſind uns dermal zu wahrer 


Pflicht geworden, denn Dankbarkeit iſt für 
alle Menſchen, beſonders aber für Prieſter, 
Einer ganzen Nation von 
Wohlthaͤtern wenigſt auf dieſe Weiſe den 
Tribut ſeines Herzens bringen, ſoll Susie 


fuͤr _— n . 


pfllichtmaͤßig. 


Yergeſſen wir nie, daß wir in dieſem 


Reiche, welches uns der Herr zur Zu⸗ 


fluchtsſtaͤtte gab, als Bekenner des Glau⸗ 
bens ankommen. Die Urſachen unſeres Elen⸗ 
des iſt bekannt. Lieber ſterben, ſagten wir, 
als unſere Gewiſſen mit dem Schwure der 
Gottes raͤuber und Meineydigen heflecken. Ei⸗ 
ne Sprache, die uns den Verluſt aller unſerer 
Guter, die uns Beſchimpfungen, Verfolgungen 
und endlich das Exilium koſtete: die uns heute 
der Welt, den Engeln und Menſchen zum, 
Schauſpiele macht, Spectaculum &e. &c. Und. 
eben dieſer ruͤhmliche Titel iſt es, der Him⸗ 


met und Erde auf uns aufmerkſam macht. 


ten, dieß wary er heute auch uns ſagen: 
Se⸗ 


Unſere Sache, ſagten wir, und wir 
ſagten es mit Grunde, iſt auch die Sache Got⸗ 
tes. Aber aus der Ehre fiir die Sache Jeſu 
Chriſti gelitten zu haben, ſchloſſen die Heiligen. 
weiter auf nichts, als auf die ſtrengſte Pflicht 
ſich als wahre Schuler Jeſu Chriſti zu betra⸗ 
gen Was einſt der heil. Cyprian den Glaubi- 
gen ſeiner Kirche ſagte, da ſie, wie wir, für 
die Sache Jeſu Ehriſtt jeder Verfolgung trotz 


=s 


ſourd' huj 4 nous memes; voila que 


vous etes devenus confeſseurs allez, 
& ne pechezplus, de peur que votre 
fort ne devienne pire. Ecce, Con. 
feſsor ſatłus es, jam noli peccare, ne 
deterius tibi aliquid contingat. ( Ep. 
ad Mart. & Confeſs, ) 


2 a glorifter ce Dieu dont nous 


ommes à la tois les Soldats & les mi- 


niſtres. Reflechiſons surtout 


* 


sommes entoures de citojens que la 


deles 4 leur Dieu, & 1 Leur Roy, 


Soutenir cette conduite par toute ſorte 


de vertus, & surtout par une patience 
a toute Epreuve, par une douceur in- 
_ alterable, par une dècence, & une r&- 
gularitè exemplaire, & par une con- 


duite fi edifiante qu on ne puilse pas 


meme nous s0upconner d'avoir fourui 


le moindre pretexte aux malveillants. 


Pour éviter sourtout les chutes 
& les maux qu' entraine Voisivete,ſup- 


plèons au detaut de nos occupations 


ordinaires par plus de perleverance 


dans la priere & d'exactitude dans nos 


exercices ſpirituels, 


Echappes d'ailleurs au fer des 


aſsaſsins , nous ne le sommes pas en- 
core à tous les traits de la Calomnie, 
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a .) Pretres & Con- 
felseurs de ſe us Chriſt nous verrons 
dans ce double titre un double enga- 


ue. 
nous avons dans notre exil des catho- 
liques fervents a Edifer ; que nous daß wir unter Buͤrgern wohnen, welche der 


Unterſchied ihres Glaubens und ihrer Ge⸗ 
diffèreuce de leur croyance & de leurs an 


ulages, de notre foy & de nos ob- 
ſervances rend plus exigeants , plus 
delicats, & plus faciles a scandaliſer. 
N'ont ils pas en effet droit de s aten- 
dre a voir des pretres qui se font mon- 
tres superieurs à toutes les menaces, 
& a tous les dangers, pour reſter fi- 


Sehet ! nun ſevd ihr Bekenner Jeſu Chrſti ge⸗ 


worden; wohl an dann, ſuͤndigt itzt lacht 


mehr, damit ohr nicht etwa 


euer Schicn ſal 
verſchlimmert. ” 1 


Wir werden in dem zweyfachen Titel, 
als Prieſter und Beckenner Jeſu Chrſti, auch 
eine zwerfache Verbindlichkeit finden, einen 
Gott zu verehren, deſſen Diener und Solda⸗ 
ten wir zu gleich ſind. Bedenken wir vorzug⸗ 
lich, daß wir in unſerm Elende eifrige Katho— 
licken um uns haben, die wir erbauen muͤßen: 


wohnheiten von unſerer Religion und unſern 
Gebraͤuchen zu Aergerniſſen empßidlicher, ge— 
neigter und ſo zu ſagen berechtigter macht. 
Oder koͤnnen ſie nicht mit allem Rechte an 
uns Prieſter zu ſehen hoffen, welche ſich uber. 
alle Drohungen und Gefahren hinwegſetzen, 


um ihrem Gott und Koͤnige getreu zu bleiben, 
und dieſes ihr Benehmen durch ale Gattun⸗ 
gen von Tugenden, vornehmlich durch eine 
unveränderliche Geduld und Sauftmuth trotz 


aller Prüfungen, durch eine exemplariſche 


Sittſamkeit uno ein ſo erbauendes Betragen zu 


behaupten, daß man nicht einmal einen 
Verdacht ſchoͤpfen kann, als hatten wir uns. 
ſern Feinden die ger ingſte Urſache zu ihrem 
Verfahren gegeben. | 


Um aber vorzliglich die Ausſchweifungen 
und Aergerniſſe zu verhüten, welche die Wir, 
kung der Traͤgheit ſind; ſo wollen wir den 
Mangel unſerer gewoͤhnlichen Geſchaͤfte durch 


anhaltendes Gebeth und groͤßere Genauigkeit 


in unſern geiſtlichen Verrichtungen erſetzen. 


Wenn wir übrigens gleich dem Dolche 
der Meuchelmoͤrder entkommen ſind , ſo ſind 


wir doch gegen alle die Streiche ver ny 
ung 


Nous somme suivis jusque dans no- dung noch nicht ſider. Unſere Feinde haben 


tre azyle par des ennemis qui deja re- uns bis in unſer Elend verfolget. Wirklich 


pandent que quelques uns d entre nous ſtreuen ſie Gerüchte aus, daß einige von uns 
acceptent des aumones dont ils n ont Almoſen nehmen, obwohl ſte deſſen nicht be⸗ 
pas besoin; qu' ils les diſsipent meme durfen, und daß ſie ſelbes ſogar zu Eitelkeiten 


A und aͤrgerlichen Beluſtigungen verſchwenden. 
Dergleichen Beſchuldigungen verdienen ohne 


scandaleux. Sans doute de pareilles 
ihculpations ne meritent aucune foi; 3 | iſe 
& nous ne scaurions nous perſauder Zweifel keinen Glauben, und wir werden 
qu aucun pretre francais puiſse ſe per- uns nie bereden laſſen, daß ſich franzdſiſche 
mettre nila frequentation des theatres Prieſter den Beſuch des Theaters oder einer 


ni celle d aucun divertiſsement pub. andern dffentlichen Luſtbarkeit , wo ihre Ge, 


lic, où leur preſence deviendroit un genwart zu Aegerniſſen Anlaß geben doͤrfte, 


sujet de Scandale; mais ils doivent ellauben können. Sie ſollen vielmehr wiſſen, 


encore sga voir que les mœurs an- 9p ſich die englaͤndiſchen Sitten weder mit 
gloises ne seroient d'accord. ni avec weiten Spatziergaͤngen, wenn ſie gleich noch 
des promenades prolongees tant soit beym Tage gelb acht werden, noch mit einm 
peu avant dans la nuit, ni avec de lon- jangen Aufenthalte in Gaſthoͤfen, wo ſie 
gues Séances dans les Auberges Ou pielleicht ihre Koſt zu nehmen genöthiget ſino, 
ils pourroient le trouver obliges de obſchon zu wünſchen ware, daß ſic ſelbe gauz⸗ 
prendre leurs repas, & auxquelles il eſt lich entbehren konnten, noch endlich mit nächt, 


ien 4 souhaiter qu' ils puilsent ſe dis. _—_ 

nser derecourir, ni enfin avec des 1 8 
. dans les rdes apres la nuit „ TIE] WA IT PERS 
e + 4, bp 129 Diiüie veraͤnderten Umſtaͤnd 
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parties du coltume -qu' ils avolent été 
obliges d' adopter à Paris; mais mé- 


lors il eſt de leur devoir de reprendre tragen, und dieß um ſo mehr, weil ſelbſt die 
les cheveux courts; & il eſt d' autant Englaͤnder zu ſtutzen anfangen, daß man ſo 
plus necelsaire qu ils les reprennent lange zoͤgert, eine Gewohnheit mitzumachen, 
que les Anglais commencent a Etre die bey ihnen, wie bey uns, ein unterſchei⸗ 
_ etonnes qu' ils different sans aucune dendes Zeichen der Geiſtlichen und zugleich das 
an e n aun coſtu- beſte Mittel iſt, ſie wider Spoͤttereyen zu 
Me,; IX; Chez nous | * als of 
pry Fan les eccleſialtiques ; & qui eft yer 11 thnen Ehrfurcht zu verschaffen. 
le plus propre a les mettre a Vabri des 5 3 9 
inſultes & a les faire reſpecter. Dadie Klugheit die groͤßte Behutſamkeit 
Ia prudence éxigeant la plus in unſern Geſprachen fodert, ſo wird man 


grande oirconſpection dans nos diſ. auch unſchwer geſtehen, daß es für uns eine 


* 


cours, on concevra sans peine com- Sa⸗ 


e haben gewi⸗ 


rendent désormais inutiles Certalnes Zuflucht zu nehmen gezwungen war, von nun 
an nicht nur unnütz, ſondern ganz zwecklos 
me elles les rendent deplacees; des gemacht. Daher ſoll man wieder kurze Hare 


bien il eſt important que chacun de 


nous s interdise toute conteſtation 


sur les objets relatifs au gouverne- 
ment & à la religion du puis qui nous 
sert d azyle. 28 


Quant aux fonctions de notre 


sainte Religion, on voudroit pouvoir 
e a tous pretres refugies la con- 
{olation de dire journellement la mel. 


0 


mettant pas, Meſsieurs les chapelains 
prient ceux, qui ſe trouveront à por- 


les soit aux autels qu'ils ſe sont em- 
prelses de mutiplier autant qu'il 4 &t6 
polsible, de S'inscrire pour une heure 
marquee, & pour un jour par Semaine, 


se; le nombre des autels ne le per- 


alin d' obterver un plus grand ordre, 


& qu'un plus grand nombre puilse 
profiter de cet avantage. 


Te weſt pas à des ecclesiaſtiques 


Exiles pour la foi qu'il conviendroit de 


reciieillement-ils doivent celebrer nos 
saints myſteres; cependant ceux qui 
pourroient avoir contractè I habitude 
d'une certame precipitation, voudront 


rapeller, avec quelle decence & quel 


Sache von hoͤchſter Wichtigkeit iſt, uns nie 
in Streitigkeiten einzulaſſen, welche auf die 
Regjerung3art , oder auf die Religion des 


Landes, das uns als Freyſtaͤtte dienet, Be- 
zug haben. | 5 


Was die Verrichtungen unſerer heiligen 
Religion betrifft, wunſchte man freylich, al⸗ 
len unſern fluͤchtigen Prieſtern den Troſt ver⸗ 
ſchaffen zu koͤnnen „ taglich Meſſe zu leſen! 
allein die Anzahl der Altare erlaubet es nicht. 
Daher erſuchen die Herren Capellaͤne alle die 


; ; jenigen, welche Meſſe leſen koͤnnen, entweder 
ree de la dire, soit dans leurs chapel- jenigen, welche Meſſe lc} wy 


in ihren Kapellen, oder auf andern Altaren, 
welche ſie nach Moͤglichkeit zu vermehren ſich 
bemühten, eine gewiße Stunde und einen 
gewißen Tag in der Woche zu beſtimmen, 
um eine beſſere Ordnung zu treffen, und 
mehrern Gelegenheit zu machen, dieſen troͤſt— 
lichen Vortheil zu benutzen. 

Geiſtliche, die des Glaubens wegen 
ins Exilium wanderten, wird man nicht ecin- 
nern daͤrfen, mit welchem Anſt ande und mit 
welcher Geiſtesverſammlung ſie unſere heiligen 


Geheimniſſe begehen ſollen. Sollten ſich ei- 


nige eine gewiße ubereilte Geſchwindigkeit zur 


bien obſerver, que cette habitude se- 


roit encore plus blamable, & devien- 
droit meme scandaleuſe dans un pals 
od les catholiques sont accoutomes a 
voir leurs pretres celebrer avec une 
vice convenable,- .. -. - | 
On prie encore Meſsieurs les 
Eccleſiaſtiques d'vviter tout ralsem- 
blement; de ne pas le reunir plus de 
deux ou trois pour leurs promenades, 


certaine lenteur & avec toute la gra- 


& de ne sortir à la fois qu'en tres pe- 


tit nombre des chapelles ou ils 1e 
trouveroient raſsemblés pour I office 


Gewohnheit gemacht haben, die werden ſelbſt 
leicht bemerken, daß dieſe Gewohnheit in ei⸗ 
nem Lande, wo die Katholicken ihre Prieſter 
nur mit einer gewißen Langſamkeit und mit 
aller zweckmaͤſigen Wuͤrde opfern zu ſehen ge- 
woͤhnt ſind, deſto tadelswuͤrdiger, ja ſoga 

aͤrgerlich werden koͤnnte. 


1 


Man erſuchet auch die Geiſtlichen, ſi<- 
vor allen Zuſammenkunften zu hüten, nie 
uͤber zween oder drey miteinander ſpatziren zu 
gehen, und auch aus den Kapellen, wo ſie 
dem Gottesdienſte beywohnten, nur in moͤg⸗ 
lichſt kleiner Anzahl zugleich wegzugehen. 
** End⸗ 
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Ones pits enfin/Teviter plus eich man boch Ry 
f edlententencore wut concours trop tiger jede zahtreichere Verſamitifurtg* um die 
— — aux bureaux Etablis dans Gerichtshaͤuſer in der bekannten GaſſeQueen-' 
la rue appellee Queen - Street Blum- street Hlumſbuty zu meiden. Haden ſie eine 


ſbury. Lorsqu ils auront quelque Bitte vorzubringen, ſo ſollen fie die Sache, 


demande 4 faire, ils voudront bien ; 
redditer le * Wasvement & le ſo kurz und deutlich / als es möglich iſt faſ; 


plus giairement poſsible, & la faire "/ und an den Biſchof oder Generalviegr. 


remettre a f Kveque, ou au grand und beym Abgange derenſelben an jenen ihrer, 


eee n learige. Mitbrüder richten, der ihr Vertrauen eben 


faut, 4 celui de leurs contteres qui ſo wohl, alt jenes der Adminiſtratoren ver⸗ 
meriteroit Egalement leur confiance & dienet. Man darf verſichert ſenn, daß die, 


gelle des adminiſtrateurs. On peut Schriften eben ſo gut werden aufgenommen 
bien Etre aſsuré qu'elles seront re- werden, als wenn ſte jeder beſonders überrei⸗ 
ps ave les memes «zards que ſi el. <ethitte. - Die Zeit, dieſelben zu übergeben 
es Etolent relentees , ar chacun en iſt taglich die naͤmliche, das iſt , von 1o Uhr 


particuller | -heure ordinaire pour les morgens bis 3 Uhr nachmittags, die Nun 


cevoir sera d'ailleurs tojours la me- tage allei ausgenommen. 1 5 
me, e eſt a dite depuis dix heures du 2 


matin jusq 4 trois du gt les diman- 


8 TRE seuls exceptes. 


- "Enfin ce dont it eſt sur tout n6-  Endlich bun ﬆ al vari und 
ces ſsaire que tous sojent penetres, c'eſt nothwendig öberzeugen, wie viel uns darar 
hes de ſe montrer les vrais brow daß wir uns als \ahre Bekegner Se? 
eon — de JeſusChrilt creinte que ſu Chriſti betragen, damit der Name 
le nom de Dieu ne soit blaspheme Herrn nicht ſelbſt unter Menſchen qeſhinde: 
pm ceux la meme aupres — quels werde, bey denen uns ſeine göttliche Vor ſicht 
divine providence nous a procuré eine ſs glinſtige Aufnahme, eine ſo tröͤſtliche 
on accueil si favorable, un azile- si Freyſtatte , 51 YO _— 
ES „ & ans Arp $i 185% ee hat. 
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